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Pardini und I<iener Nellen 
am weitesten linl<s 
NATIONALRAT Corrado Par­
dini und Margret Kiener Ne I­
Ien sind die am weitesten links 
stehenden Nationalräte, Nadia 
Pieren die am weitesten rechts 
politisierende Bernerin. 

Von minus lO bis plus lO reicht 
die Links-rechts-Skala, auf der 
die «Neue Zürcher Zeitung» all­
jährlich die Mitglieder des Natio­
nalrats politisch verortet Das 
Rating stützt sich allein auf die 
statistische Auswertung der Ab­
stimmungen. Etwas salopp lässt 
sich deshalb sagen: An ihren Da­
ten werden sie gemessen. 

Und gemessen an diesen Daten 
reicht das derzeitige politische 
Spektrum von Susanne Leuten­
egger Oberholzer bei -9,4 am 
linken Rand bis zu Christoph 
Blocher mit einer glatten lO am 
rechten Rand. In der 26-köpfigen 
Berner Delegation stehen am lin­
ken Rand des Spektrums Corrado 
Pardini und Margret Kiener Nel­
len (beide SP, -8,8) und am rech­
ten Rand Nadia Pieren (SVP, 8,9). 

Amstutz mit 8,3 

Innerhalb der SP-Fraktion sind 
Alexander Tschäppät ( -7,4), Mat­
thias Aebischer (-7,6), Evi Alle­
mann (-7,7) und Nadine Mass­
hardt (-7,9) eher im «rechten» 
Flügel. Innerhalb der SVP-Frak­
tion steht Andreas Aebi (6,3) am 
weitesten «links», eher zum ge­
mässigten Flügel gehören auch 
Erich von Siebenthal (6,8), Ru­
dolf Joder (6,8), Albert Rösti 
(7,3), Hansruedi Wandfluh (7,5), 
und Andrea Geissbühler (7,6). 
Wie Pieren ebenfalls über 8 ist 
Adrian Amstutz mit 8,3. 

Deutlich tiefere Werte haben 
die Mitteparteien. Deren rech­
tester Vertreter ist Christian 
Wasserfallen (FDP) mit einem 
Wertvon 3,2. Seine Fraktionskol­
legin Christa Markwalder (1,5) 
steht gernäss Rating weiter links 
als die BDP-Politiker Urs Gasehe 
(2), Hans Grunder (1,8) und Lo­
renz Hess (1,8). Noch etwas wei­
ter links als Markwalder steht da­
für Ursula Haller mit 0,8 und 
EVP-Nationalrätin Marianne 
Streiff-Fell er kommt gar auf-2, 7. 

Drei Pole 

Ebenso wie im Gesamtrating hat 
auch innerhalb der Berner Dele­
gation die SP die Grünen links 
überholt. Die am weitesten links 
stehende Grüne Regula Rytz wä­
re innerhalb der SP mit 8,4 zwar 
auch im linken Flügel, aber hin­
ter dem Duo Pardini-Kiener Nel­
len. Aline Trede ( -8,1) liegt in der 
Nähe, währendAlecvon Graffen­
ried ( -6,2) die rech teste Position 
im gesamten links-grünen Lager 
belegt. 

Bleiben die Grünliberalen. Wo 
stehen sie eigentlich? Gernäss 
NZZ-Rating leicht links der Mitte: 
Kathrin Bertschy und Jürg Gros­
sen werden beide mit -2 taxiert. 

Interessant ist im Gesamt­
überblick, dass die politischen 
Ereignisse von 2007, als sich die 
BDP von der SVP abspaltete, die 
Tendenz zu einem tripolaren po­
litischen System verstärkt hat. 
Fast ebenso gross wie der Graben 
zwischen Linksgrün und Mitte ist 
mittlerweile auch der Graben 
zwischen der Mitte und der SVP­
Ausdruck des gespaltenen bür­
gerlichen Lagers. hu 
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